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 WISSENSCHAFT UND TECHNIK

Dieser Beitrag diskutiert das Konzept für einen berufsbegleiten-

den Studienverlauf des Masterstudiengangs „Elektrochemie und

Galvanotechnik“ an der TU Ilmenau, der durchgehend auf wech-

selnder Anwesenheit an der Universität und im Betrieb beruht.

Die TU Ilmenau bietet bereits seit über zehn Jahren den deutsch-
landweit einzigartigen Masterstudiengang „Elektrochemie und Gal-
vanotechnik“ (ECG) an. Das Curriculum vermittelt grundlegende 
und anwendungsbezogene Fachkenntnisse für die Oberächentech-
nik, Energiespeicherung und prinzipiell alle Szenarien, bei denen 
elektrische Ladungsträger Phasengrenzen überwinden.

Regelmäßig erhält die Universität die Anfrage, ob und wie der 
Studiengang berufsbegleitend zu absolvieren ist. Obwohl das Stu-
dium ECG grundsätzlich in Präsenz vorgesehen ist, haben bereits 
einige Absolventen berufsbegleitend studiert (siehe Testimonial von 
Sebastian Breuckmann S. 78). Dies ist grundsätzlich möglich, wo-
bei sicherlich ein erhöhter individueller Abstimmungsbedarf zum 
Ablauf (Praktikum, Seminare) sowie häuges Pendeln einzuplanen 
sind.

In der Regel bleibt der Studierende für die gesamte Dauer des 
Studiums bei seinem Unternehmen angestellt. Denkbar wäre jedoch 
auch eine Unternehmenspatenschaft, gegebenenfalls mit Übernah-
megarantie nach dem erfolgreichen Abschluss. Im Präsenzstudium 
beträgt die Regelstudienzeit vier Semester (zwei Jahre), im hier vor-
geschlagenen berufsbegleitenden Modus ließe sich das Studium in 
etwa drei Jahren absolvieren (Abbildung 1). Wichtig für einen rei-
bungsfreien Ablauf ist eine Immatrikulation als Teilzeitstudierende, 
einhergehend mit einem vorab gemeinsam erarbeiteten Sonderstu-
dienplan. Dadurch gelten individuellere Fristen für das Ablegen von 
Prüfungsleistungen und den Erwerb von Leistungspunkten.

Im ersten Studienabschnitt (etwa sechs Monate, Wintersemester, 
Details in Tabelle) werden wichtige Grundlagen für die ematik 
des Studienfachs vermittelt, zum Beispiel chemisch-physikalische 
Grundlagen, ermodynamik elektrochemischer Systeme, Ener-
giespeicherung und Oberächentechnik. Es schließt sich eine etwa 
einjährige Anwesenheit im Betrieb an, in der die Studierenden ihr 
neu erworbenes Grundlagenwissen am Betriebsalltag spiegeln kön-
nen und bereits an ihrer Projektarbeit (Teil des Studiums) arbeiten. 
Der zweite und der dritte Studienabschnitt (Tabelle 1) umfassen je-

weils ein Sommer- und ein Wintersemester. Dort werden emen 
wie Kinetik elektrochemischer Prozesse, konkrete Anwendungen 
der elektrochemischen Oberächentechnik und die Energiespeiche-
rung und -wandlung mit Batterien und Brennstozellen behandelt. 
Weiterhin werden Wahlmodule nach individuellen Interessen belegt 
und – sofern nicht bereits nach dem ersten Studienabschnitt abge-
schlossen – die Projektarbeit angefertigt. Die abschließende Master-
arbeit kann in Kooperation mit dem Unternehmen erstellt werden 
und verbindet idealerweise eine aktuelle Fragestellung aus dem Be-
triebsalltag mit der anwendungsnahen Grundlagenforschung. 
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Abb. 1: Möglicher zeitlicher Verlauf eines berufsbegleitenden Masterstudiums „Elektrochemie und Galvanotechnik“ an der TU Il-
menau. Das Konzept beruht auf wechselnden Anwesenheiten an der Uni (orange) und im Betrieb (blau). Prüfungszeiträume sind
grün markiert. Die Inhalte der einzelnen Studienabschnitte sind in der Tabelle aufgeführt.

Ab schn. Zeit raum Inhalte

1 Erstes Jahr 
(Winter semester)

Elektrochemische Phasengrenzen, 
Erneuerbare Energien und Speicher-
technik, Oberflächen- und Galvano-
technik, Anorganische Chemie und 
 Analytik, Eventuell Projekt arbeit

2 Zweites Jahr 
(Sommer- und 
Winter semester)

Elektrochemische Kinetik, Ange-
wandte Galvanotechnik, Batterien 
und Brennstoffzellen, Elektrokristal-
lisation, Wahlmodule

3 Drittes Jahr 
(Sommer semester)

Wahlmodule, Projektarbeit, 
 Masterarbeit
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Lehrsituation an der TU Ilmenau


